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Dienst an der Zivilgesellschaft 

 

Der Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung, Martin Neu-

meyer, MdL, fordert, den Bundesfreiwilligendienst als Nachfolger des einsti-

gen Zivildienstes verstärkt auf die Flüchtlingshilfe auszuweiten. Das ist ein 

Feld, in dem die Freiwilligen gebraucht werden und sie auch wichtige Kom-

petenzen für die Persönlichkeitsentwicklung erwerben können. Außerdem 

kommt so das Thema „Flüchtlinge und Asylbewerber“ durch die Beteiligung 

der jungen Bundesfreiwilligen auch mitten in der Gesellschaft an.  

 

München. „Wenn nicht jetzt, wann dann?“ Mit diesen Worten schlägt der Integrati-

onsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung, Martin Neumeyer, MdL, die Öff-

nung und eine verstärkte Ausweitung des Einsatzes des Bundesfreiwilligendiens-

tes auf die Flüchtlingshilfe vor. „Wir sind heute in einer Situation, die wir vor kur-

zem noch für undenkbar gehalten hätten. Im Vergleich zum Vorjahr, in dem wir ja 

auch schon eine gewaltige Steigerung der Flüchtlingszahlen erlebt haben, werden 

sich die Zahlen 2015 mehr als verdoppeln. Die Betroffenen brauchen dringend 

Hilfe – und sowohl der Staat als auch Ehrenamtliche können jede Unterstützung 

gebrauchen. Jetzt müssen wir als Zivilgesellschaft Verantwortung übernehmen“, 

so Neumeyer. 

 

Der Bundesfreiwilligendienst könne dabei eine wichtige Aufgabe übernehmen, so 

der Kelheimer Landtagsabgeordnete. „Die jungen Menschen lernen etwas fürs Le-

ben, wenn sie den Flüchtlingen helfen, sie betreuen und ihnen Orientierung geben. 

Das ist eine win-win-Situation für beide Seiten“. Deshalb unterstütze er auch die 

Initiative der CDU in Schleswig-Holstein, die in dieselbe Richtung weise. Ange-

sichts des hohen Grades an bürgerschaftlichem Engagement in Bayern fänden die 

Bundesfreiwilligen auch hervorragende Rahmenbedingungen für ihren Einsatz vor. 

„Diese Synergien müssen wir nutzen“, so der Integrationsbeauftragte.   

 


